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Handelsmlnister Freiherr von Berlepsch Die Berg
werkssteuer hat allerdings etwas Ungerechtes aber ich kann
noch nicht sagen in welcher Weise die Regelung erfolgen soll
ob durch gänzliche Abschaffung oder Modifizierung der jetzigen
Besteuerung Wenn auch noch nichts m die Oeffentlichkeit da
rüber gedrungen ist o kann ich doch sagen daß Verhandlungen
mit dem Finanzminister im Gange sind und je größer der
Ertrag der Einkommensteuer ist um so wahrscheinlicher ist
auch der günstige Verlauf der jetzt schwebenden Verhandlungen
In der Ausstandsirage können wir nichts besseres thun als
möglichst wenig öffentliche Erörterungen darüber pflegen Die
verkürzen Arbeitsleistungen sind in ganz natürlichen Ursachen
begrünbet Nicht blos die Verkürzung der ürbeilszeit sondern
auch die vermehrten Arbeitsvorrichtungen während der letzten
Zeit und die Einstellung vieler ungeübter Arbiter in Rhein
land Westfalen und Saarbrücken besonders die Löhne sind
nicht allzu hoch Die Regierung hat es sich zum Grundlatz
gemacht bei günstigen Geschäftszeiten mit Lohnerhöhungen
vorzugehen und hofft daß keine Lohnverkürzungen iniolg der
Verhältnisse eintreten werden Abg von Schallcha Ctr
meint daß die Bergarbeiterlöhne in Folge der Streiks aller
dings in die Höhe gegangen seien ebenso die Kohlenpreise
Er wisse auch daß vorher viele Gruben mit Verlust gearbeitet
haben Es fragt sich aber doch auf wen die hohen Preise
zurückfallen Herr Schmieding habe gemeint hohe Löhne seien
das beste Mittel gegen die Sozialdemokratie Nach der Höhe
der Löhne richtet sich die Sozialdemokratie aber wenig der
Appetit kommt beim Essen Zu bedenken sei aber auch daß
die jetzigen Kohlenpreise sür manche Industrien wie die Eilen
Industrie schon anfingen eine bedenkliche Höhe zu erreichen
Abg Graf StachWitz Ctr kann die Befürchtungen des
Abgeordneten von Schalscha nicht theilen da die vermehrten
Selbstkosten ein Steigen der Kohlenpreise naturgemäß mit sich
führen müßten Auch müßte das Risiko der Grubenbesitzer in
Betracht gezogen werden Die Eisenindustrie leide vor allem
an Ueberproduktion und er wisse z B nicht weshalb nicht
statt der hölzernen Eisenbahnschwellen die oft aus dem Aus
lande bezogen würden eiserne verwandt würden Es würde
dies von großem Vortheil sür die Eisen Industrie lein
Abg Szmula lCtr erinnert in Bezug auf die Kohlenringe
an die Firmen Cäsar Wolldeim und Friedländer Die E sen
industrie befinde sich augenblicklich in einer sehr prekären Lage
Zahlreiche Hochöfen in Oberschlesien würden bald soweit sein
ousgeblalen werden zu müssen Wenn die Staatsregierung
sich entschließen könnte etwas für die Herabsetzung der Kohlen
Preise zu thun würden die Eisenwerke in eine bessere Lage
kommen

Vom Regierungstische aus wird durch einen Kom
missar der Vorwurf zurückgewiesen als beabsichtige die
Regierung die Kohlenpreise zu erhöhen Eine solche Erhöhung
sei nicht in Aussicht genommen die in den Etat eingestellten
Sätze seien vielmehr niedriger als die Kohlenpreise im lausen
den Johre Minister Frhr von Berlepsch Es ist von
uns eine Preisermäßigung für Kohlen bei den fiskalische
Werken gefordert worden Mir ist bekannt daß die ober
schlesische Eisenindustrie sich m einer üblen Lage befindet auch
die ungünstige geographische Lage Oberschlesiens trägt dazu bei
so schlimm ist die Lage aber doch nicht daß dle Industrie bei
den jetzigen Kohlenpreisen erliegen müßte Ich erkenne an daß
man der Eisenindustrie in ihrer Nothlage zu Hütte kommen
muß So schlimm aber ist diese nicht Zwei jetzt nothleidende
Eisenwerke haben im Vorjahre noch 14 Proz im weiteren
Vorjahre 10 Proz resp 12 Proz Dividende vertheilt Wenn
ihre Lage jetzt auch bedeutend schlechter ist darf der Fiskus
doch nicht plötzlich mit den Kohlenpreilen herabgehen um die
Auszahlung hoher Dividenden zu ermöglichen Abg Szmula
lClr betont nockmal daß die Lage der Eisenindustrie in
Oberschlesten eine außerordentlich schlechte sei so daß zahlreiche
Arbeiterentlassungen bevorständen

Bei den dauernde Ausgaben beantragt die Kommission
den Fonds zu unvorhergesehenen Bauausgaben bei
Staatszwecken von 230000 Mark auf 100060 Mark zu
ermäßigen

Minister von Berlepsch erklärt es sei kein empfindlicher
Schaden wenn der Titel nicht bewilligt werde aber ein Be
trieb müsse einen Fonds für unvorhergesehene Fälle haben
Man dürfe eine so wichtige Verwaltung wie die der Berg
werke nicht schlechter stellen wie jede Privatverwaltung
Abg Schmieding natlib befürwortet die Bewilligung von
280000 Mk

Der Antrag der Kommission wird angenommen der Rest
des Etats der Bergwerke Salinen und Hütten unverändert
ange ommen

Nächste Sitzung Dienstag Justizetat

Briefe von Emin Pascha
Am 4 Januar erhielt der seit längerer Zeit in San

sibar weilende Dr F Flnich über Mombasa einen Brief
von Emin folgenden Wortlautes

Mswa Anfangs August
Westufer des Albert Nyansa

Jetzt erst kann ich am Ihre noch in Bukoba erhaltenen
liebenswürdigen Zeilen zurückkommen Cs bietet sich mir
vielleicht schon in den nächsten Tagen Gelegenheit Post an
die Küste gelangen zu lassen Ihr kleines Werkchen habe ich
mit großem Interesse und mit Genugthuung gelesen und wieder
gelesen Auch auf meinen jetzige Märschen habe ich reiche
ornithologische Ausbeute gehabt und bedaure ich sehr daß ich
Ihnen nicht eine eingehende Betrachtung der verschiedenen
Ordnungen und Familien der Avisanna des Seen Gebietes
übermitteln kann noch weniger aber einige bis jetzt noch un
bestimmte Exemplare und Doubletten 2 fast unersetzliche
Lasten mit Bälgen sind mir in Nssngora nördlich vom Albert
Edward See Valoren gegangen darunter solche einiger neuen
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In Uganda und Unyoro sieht es recht traurig aus die
muselmännische Partei macht sich die ewigen Fehden der christ
lichen Eingeborenen zu Nutzen

Nördlich von Usongoro zwischen Gordon Bennet Berg und
Ruwenzori haben die arabischen Sklavenjäger furchtbare Ernte
gehabt Wie am Tankanyka die Wagalv Wabende und Wasißa
so sind hier die Waganda die Treiber derselben Auf meinem
Marsche nach den Albert Nyansa habe ich furchtbares ver
nommen und gesehen Die Fährte eines dieser Räuber Omar
benChalid verfolgte ich 6 Tcigemärsche und zählte 51 bis zum
Skelett herabgemagerte frische Leichen darunter 39 mit zer
schmettertem Schädel Nur 8 Tage früher hier angelangt wäre

Halle sches Tageblatt
es meinen braven Leuten Wohl gelungen solch bestialische
Greueltaten zu verhindern und zu bcstrakin An Ketten zu
20 bis 30 beiderlei Geschlechts gefesselt so sollen ca 1200
Mann nach Mengo geschleppt worden sein 27 daruiuer
4 Frauen stießen halb verhungert auf uns ihnen war es ge
lungen zu entgehen

Kibrio Ostu er des Albert Nyansa
Wie vorausgesehen so ist es mir geiunzen Boten zu finden

die diese Zeilen über Unganda befördern Ein erlebtes Erd
beben veranlaßt mich dem schon geschlossenen Brief darüber
etwas hinzuzufügen

Zwei Tage nach meiner Ankunft zu Schifs cs war am 11
August Vorm vernahmen wir plötzlich ein furchtbares Getöse
die Erde erzitterte heftig in dem vorher ruhigen Wasser züchte
und brodelte es als beginne d r See zu kochen Mit gellen
dem Geschrei stürzten sich meine Leute und ebenso viele v Kibrio
in unsere Bote Z Stöße konstatirte ich in der Richtung von
N A V zu 8 L V In Kibiro scheinen übrigens Erdbeben keine
große Seltenheit zu sein Wie mir mitgetheilt wurde ist das
letzte erst am 7 Januar d I bemerkt worden und hatte sich
durch die Stärke des Stoßes ein großes Stück einer nur ca
1 Kim entfernt liegenden Bergwand in die Ebene herab
gestürzt und 13 Hütten mit Mann und Maus darunter be
graben

Infolge dieses Absturzes waren auch mehrere der bekannten
heißen Quellen Schwefel versiegt nach einigen Tagen kamen
diele gegen Hautkrankheiten sehr heilsamen Wasser wieder zum
Vorschein Der Jubel der Wanjora soll unbeschreiblich ge
wesen sein daß ihnen die Quellen die Fundgruben ihres
werthvollsten Handelsartikels nicht verloren gegangen
waren

Auch hier war kurz vor meiner Ankunft die Kriegskackel erst
erloschen Die Salzsrage ist zwischen Unyoro und Uganda
w eder einmal mir dem Schwerte entschieden worden

Zum Schlüsse schreibt Emin noch daß Herr Finck sowie
andere Freunde über seine Märsche und Erlebnisse von Bukcba
bis Mswa von dritter Seite zugleich mehr und Ausführlicheres

erfahren würden Indeß ist nichts bekannt daß
Briefe von dritter Seite oder gar Berichte angekommen
wären Im Uebrigen ist nun durch Emin das vor wenigen
Tagen verbreitete Gerücht englischen Ursprungs von der An
kunft desselben in Wadelai bestätigt

Petition der Universität Halle Wittenberg
gegen den Volksfchulgesetzentwnrs

Halle a S 8 Februar
In Bezug auf den neuen Volksschulgesetz entwurf

ist gestern folgende Petition von hier an das Abgeordneten
haus abgesandt worden

Die unterzeichneten Lehrer der Universität Halle Witten
berg bitten das hohe Abgeordnetenhaus um Gehör für eine
Reihe schwerer Bedenken welche in Betreff des in Berathung
befindlichen Volksschulgesetzes von ihnen gehegt werden

Wir sind nicht gewohnt uns zu öffentlichen Kundgebungen
zusammenzuthun od r gar in geschlossenen Reihen einen Partei
standpunkt zu vertreten Nur die besondere Natur und Größe
der vorliegenden Frage bewegt uns ausnahmsweise dem hohen
Hause der Abgeordneten unsere Bedenken vorzulegen Der
geistige Zusammenhang des deutschen Lebens läßt auch die
Glieder der Hochschulen die Gefahren der Volksschule mit
empfinden und von wenigen gesetzgeberischen Unternehmungen
ist die Zukunft unseres Volkes und Siaates so stark mitbedingt
wie von einem segensreichen oder unglücklichen Volksschulgesetzs

Wir schicken unseren Bedenken die Erklärung voraus daß
wir mit der Vorlage in der Ausstellung des religiösen sittlichen
und vaterländiichen Bildungszieles sowie in der Voranstellung
der religiö en Grundlage einig sind Ebenso sind wir damit
einverstanden daß die möglichste Berücksichtigung der ko
fefstonellen Verhältnisse wie die Verfassung sie vorschreibt
der gewiesene Weg ist die so gestellte Aufgabe der Volksschule
zu lösen Wir halten sei es aus prinzipiellen ei es aus Prak
tischen Gründen die confesionclle Volksschule für das unseren
gegenwärtigen Verhältnissen Angemessene und folgen dem Ent
würfe gern in alle Bestimmungen welche zur Sicherung der
selben als der sür Preußen gültigen Regel wirklich noth
wendig sind

Aber wir können uns dem Eindruck nicht entziehen daß der
Entwurf den Gesichtspunkt der Confessionalität mit einer Ein
leitigkeit verfolgt und überspannt welche das vaterländische
Interesse die sittliche Freiheit des Lehrerstandes und eine ge
deihliche Wirksamkeit des Religionsunterrichts selbst beeinträchtigt

und gefährdet Gewiß thut der Staat wohl daran zu seinem
Volksschulwesen die dienende Hülfe der Kirchen soweit sie ihm
aufrichtig dienen wollen heranzuziehen aber alleiniger Herr
und Regent muß er in der Volksschule bleiben wenn die Ein
heit des Unterrichts und mit ihm die Einheit des geistigen
Volkslebens gewahrt werden soll

Unsere von diesen Grundsätzen aus sich ergebenden Bedenken
sind wesentlich folgende

1 Bedenklich sind uns zunächst die Bestimmungen des s 17 nach
welchen Kinder die girier anerkannten Religionsgesellschaft
nicht angehören unter Umständen zwangsweise zum Reli
gionsunterricht ihrer Schule angehalten werden können
Gläubiaen Dissidenten wird wenn sie den erforderten
gesetzlich quabficirten Religionslehrer nicht nachweisen
können durch solches Verfahren ein Gewissenszwang an
gethan die Kinder irreligiöser Eltern aber würden von
einem ihnen aukgenöthigten Religionsunterricht schwerlich
Segen haben noch ihren Mitschülern zum Segen gereichen

2 Weder die Staatsverfassung noch die Interessen der Re
ligion und Erziehung rechtfertigen es die Simnltanlchulen
in dem Umfange in welchem es in s 14 des Entwurfes
geschieht auszuschließen In den motivirten Ausnahme
fällen in welchen seither die Simultanschule in Preußen
gebilligt ward als Nothhülfe für zwei zur Schulselbst
ständigkeit nicht zulängliche Confelsivnsgemeinden ist es
vernünftig und recht sie auch fortan zuzulassen Und wo
sie wie in einigen neuen Landestheilen von früher her
gedeilich besteht und von der Anhänglichkeit der Be
völkerung getragen wird sollte ihr Fortbestand nicht le
diglich vom Gutfinden des Ministers abhängig gemacht
werden

3 Der Entwurs will nicht nur daß die Lehrer auf kon
fessionellen Seminaren vorgebildet in der Religion
Von einem kirchlich approbirten Mann unterrichtet
und unter Theilnahme eines kirchlichen
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C o m mis iari us geprüft werden er bestimmt auch da
inner kirchliche Kommiss rtu der über die weltlichen
Fächer mit abstimmt dem Aspiranten im Widerspruch
mit der ganzen übrigen Kommission die Fähigkeit
zum Religionsunterricht absprechen dürfe und zwar so
daß dies Urtheil falls der Oberpräsident die Ktrchenbe
behörde nicht zur Aufhebung bewegen kann ein endgül
tiges bleibt Da ein Lehrer ohne Befugniß zum Reli
gionsunterricht an einer einklassigen Schule überhaupt
nicht angestellt werden kann und auch an einer mehrklassigen
schwer und nur in Nebenfächern ankommen wird so ist
damit das Lebensschicksal des Lehrers in die Hand der
kirchlichen Behörde gegeben Bei einer solchen Lage deS
Lehrerstandes könnte von einer moralischen Selbstständig
keit kaum mehr die Rede sein der Staat aber hätte auf
die freie Verfügung über die von ihm herangebildeten
Lehrkräfte verzichtet

4 Die von dem Entwürfe der Kirche zugedachte Mitherr
fchaft über die Schule reicht aber noch weiter Der vor
jährige Gesetzentwurf begnügte sich in Uebereinstimmung
mit dem bisherigen Rechte damit den über den Schul
religionsunterricht Aussicht führenden Geistlichen zur sach
lichen Berichtigung des Lehrers nach beendeter Schule
sowie nöthigensalls zur Beschwerde über denselben bei der
Staatsbehörde zu autorisiren Der jetzige Entwurf aber
giebt dem Geistlichen als solchem also auch dann wenn
er nicht staatlicher Ortsschulinspektor ist überdies noch
das Recht dem Lehrer Weisungen zu ertheilen d h
ihm bindende Vorschriften zu machen ja er giebt der
Kirchenbehörde die Befugniß im Einvernehmen mit dem
Regierungspräsidenten dem Lehrer den Religionsunterricht
zu entziehen und ihn dem Ortsgeistlichen zu übertragen
Weisungen welche eine vom Staat unabhängige Instanz
dem Lehrer zu ertheilen befugt ist heben diejenige Auto
rität des Staates auf auf welche dieler in der Schule
nicht verzichten darf und jene der Kirchenbehörde einge
räumte Befugniß wird bei der Bedeutung des Religions
unterrichts für die Volksschule einem Absetzungsrechte
thatsächlich nahe kommen

6 Wir verzichten darauf den Befürchtungen Ausdruck zu
geben welche hinsichtlich der beabsichtigten neuen Schul
behörden von dem konfessionellen Schulvorstande bis
hinauf zu dem an die Stelle der Regierungsschulabthei
lung tretenden Regierungspräsidenten und insonderheit
hinsichtlich der Auflösung der städtischen Schuldeputationen
bestehen ohne Zweifel werden berufene Stimmen aus
kommunalen Kreisen sich hierüber an das hohe Abgeord
netenhaus wenden Die schwerwiegenden Bedenken aber
welche die in dem Entwürfe beabsichtigte Freigebung der
Prwatschulen erweckt können wir nicht unausgesprochen
lassen Gewiß soll der Staat kein Unterrichtsmonopol
beanspruchen wohl aber ist er berechtigt und verpflichtet
der zu gewährenden Unterrichtsfreiheit diejenigen Schran
ken zu letzen welche die Volkswohlfahrt erheischt er darf
zur Erziehung der Jugend nur solche zulassen welche die
wesentlichen Ziele der Volksschule wie Z 1 des Entwurfs
sie ausstellt ernstlich verbürgen Ein bloßer Befähigungs
nachweis wie der Entwurf in s 81 ihn fordert kann
wohl über die nöthigen Keuntnisse und Fertigkeiten nicht
aber über die religiöse sittliche und vaterländische Quali
fikation einen Ausweis geben Der Gesetzentwurf eröff
net die dringende Gefahr daß Elemente welche die ge
schichtliche Erfahrung als Pädagogisch verderblich über
führt stch des Volksunterrichts in weitem Umfange be
mächtigen könnten Hier sind mindestens ergänzende und
beschränkende Bestimmungen dringend erforderlich

Unverkennbar bedeutet ein Gesetzentwurf wie der vorliegende
eine Theilung der Schulgewalt zwischen Staat und Kirche
eine Theilung die unter allen Umständen schädlich wirken muß
weil sie eine der Lebenswurzeln des Staates verletzt Wtr
bitten das hohe Haus der Abgeordneten unser Vaterland vor
der hier drohenden Gefahr zu bewahren

Es folgen wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahre
102 Unterschriften Die ordentlichen Professoren haben
mit Ausnahme eines Theologen und eines Juristen sämmt
lich unterzeichnet von den übrigen Lehrern t er Universität
die überwiegende Majorität Es verlautet daß ähnliche
Petitionen von anderen Universitäten der Monarchie be
reits vorbereitet werden Sie alle werden als Kund
gebungen rtheilsfähig r und verhältnißmäßig unabhängiger
Kreise auch den Freur dm der Regierungsvorlage Eindruck
zu machen nicht verfehlen Die Petition der Lehrer unserer
Universität aber gewinnt eine besondere Bedeutung dadurch

daß sie mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Einhellig
keit von Männern sehr verschiedenartiger kirchlicher und
politischer Stellung unterschrieben worden ist Da hat
der ehrwürdige Senior nnserer Universität Professor Dr
Eduard Erdmann der 18 43 und später zu den Führern
der hiesigen konservativen Partei gehörte wenige Zeilen
vor Professor Dr Haym unterschrieben die Herren Geh
Regterungsrath Conrad Professor Dittenberger und Geh
Regierungsraty Maercker haben einem gemeinsamen Wunsche
Ausdruck gegeben der gegenwärtige Rektor Professor vr
Kraus obwohl Katholik hat die gleichen Bedenken aus
gesprochen wie Professor V y chlag der Begründer ves
evangelischen Bundes Daß cue Theologen von der er
drei die vv Köstlin Bey chla Hering Mitglieder der
Generalsynode waren betgetreten sino ja wie wir hören
die Petition mit vorbereitet haben erscheint vornehmlich
beachtenswerth Hinsichtlich der letzten positiven Ziele
gegenüber der Volksschule werden freilich die Wünsche der
Unterzeichner der P tttion auseinander gehen der
Wortlaut der Petition weist an verschiedenen Stellen da
rauf hin daß derartige Differenzen zugedeckt worden sind
daß sie alle varin einig sind daß der neue Gesetz Entwurf
zu schweren Bedenken Anlaß giebt das ist dennoch eine
Thatsache die auf die öffentliche Diskussion der Vorlage
nicht ohne Einfluß bleiben kann
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Halle 8 Februar

D Der liberale Berein hielt am Sonnabend in dm
Kaisersälen eine öffentliche Versammlung ab in welcher
Herr Professor vr Kohl schütter über den Volks
schulgesetzentwurf sprach Redner fand es bedauerlich
daß dem Klerus ein so bedeutender Einfluß auf das ge



Lammte Schulwesen übertragen werden solle wodurch die
Autorität der Lehrer geschädigt und allgemeiner Unfrie
den gesät werde Er empfahl schließlich nicht eine be
sondere Petition zu erlassen,g sondern die von der
nationalliberalen Partei beschlossene Peti
tion an das Abgeordnetenhaus welche die
Bitte ausspreche sich ablehnend gegen den
Entwurf zu verhalten zu unterzeichnen
Herr Rektor Dr Wohlrabe betonte daß ein Unterschied zu
machen sei zwischen religionslos und confessionslos Eine
eoniesfionslose Schule sei noch lange keine Schule des
Atheismus er sei überzeugt daß durch Opposition gegen
den Entwurf dem Kaiser und dem Reiche gedient werde
Zum Schlüsse wurde eine Resolution angenommen welche
besagt der Verein habe die Ueberzeugung daß der Ent
wurf sehr viele Gefahren für das Gemeinde und Staats
leben in sich birgt

j Bürgerverein für städtische Interesse In der
am Sonnabend Abend unter Vorsitz des Herrn Zimmer
nisters Dönitz im Restaurant Mars la Tour abge

haltenen Versammlung des Bürgervereins für städtische
Interessen gelangten zunächst die Verhandlungsgegenstände

der letzten Stadtverordnetenversammlung nochmals zur
kurzen Besprechung Herrn Direktor Dr Schrader der
aus dem Magistratskollegium ausscheidet zollte die Bürger
schaft für fein aufrichtiges und unerschrockenes Wesen in
Ausübung seiner Amtspflicht allgemeinen Dank Be
treffs der ohne Genehmigung der Stadtverordnetenver
sammlung vom Magistrat zugegebenen und von der Unt
versitäts Verwaltung ausgeführten Umgestaltung der
Promenadenanlagen vor dem Archäologischen Institut er
achtet der Verein die von den Stadtverordneten gefaßte
Refolution für angebracht In der Frage des Baues
des neuen Siechenhauses wurde von Interessen bemängelt
daß der Raum für die unterzubringenden Insassen viel zu
eng sei und würde binnen Kurzem ein Erweiterungsbau
nothwendig werden man solle daher recht zeitig darauf
Bedacht nehmen den um die neue Anstalt liegenden
städtischen Plan nicht zum Bau anderweiter Institute zu
benutzen sondern lediglich zu Stechenhauszwecken reserviren

Die Aufnahme des Städtetages in Halle sei wohl von
der Bürgerschaft zu begrüßen doch sei man wegen der
zu bewilligenden Geldausgabe getheilter Meinung welches
Opfer indeß mit Rüsicht darauf daß sich die Verhand
lungen in erster Linie mit dem Volksschulgesetzentwurf be
schäftige sollen zu verschmerzen sei Der Antrag daß
auch der Bürgerverein eine präzisirte Stellung zu dem tief
in das bürgerliche und Familienleben einschneidenden Volks
schulgesetzentwurf nehmen möchte fand lebhaste Unter
stützung und soll dieser Gegenstand in der nächsten
Wochenversammlung eingehend zur besonderen Verhandlung
gestellt und Herr Rektor a D Diethlein als Referent
dazu gewonnen werden Eine weitere Anregung in Schul
angelegenheiten fand gleichfalls den Beifall der Ver
sammlung indem es für praktisch und systematisch richtig
anerkannt wurde daß man auch an unseren vielverzweigten
städtischen Schulen je einem Lehrer mit einem Mehrgehalte
von 2 300 Mk die Oberinspektion übertrage da die
einfache Rektoratsverwaltung verschiedener nicht zusammen
belegener Schulen mancherlei Uebelstände hervorbringen
könnte Herr Stadtverordneter Dönitz berührte unsere
Bahnhofsangelegenheit die noch keineswegs als abge
schlossen gilt Bekanntlich hat wider Erwarten auch der
neue Eisenbahnminister die Schließung der Halle schen
Güterbahnhöfe angeordnet trotzdem es jedem Unbefangenen
einleuchtet daß der neugeschaffene Centralgüterbahnhof
für die Zukunft den Güterverkehr nicht mebr in der bis
herigen glatten Weise bewältigen kann Durch die ge
steigerte Zu und Abfuhr zu demselben sow e durch die
zukünftige Passage zu dem neuen Schlachtviehhofe und
die lebhafte Frequenz der Straßenbahnen wird der Ein
gangvon derDelitzscherstraße zumPersonenbahnhofesich wohl

zu mangelhaft und für die Passanten unzulänglich er
weisen sodaß sich schon jetzt das Bedürfniß herausstellt
einen erweiterten Zugang zu dem Personenbahnhöfe zu
erhalten Die Bahnverwaltung habe bereits was vielen
unserer Mitbürger noch unbekannt sein dürfte zur
ausschließlichen Benutzung für die sogenannten
Sachsenganger einen Perron angelegt welcher den neuen
Bahnhof mit dem alten Empfangsgebäude verbindet und
in letzteren ausmündet Es würde angezeigt sein wenn
dieser vorhandene Perron dem gesammten öffentlichen
Verkehr mit übergeben würde Hierdurch würde der Ver
kehr durch die Delitzscher Straße bedeutend entlastet und
würde der Süden d r Stadt davon mehr Vortheile
genießen können Ob für die Zukunft die Polizei Ver
waltung infolge des gewaltigen Verkehrs an dem Eingänge
der Delitzscher Straße die Einfahrt der Straßenbahnen
tn den Vorraum des Bahnhofes Wetter gestatten wird
ist zu bezweifeln und wird es daher für angezeigt erachtet
daß man die Straßenbahngeleise bis zu demalten Empfangs
gebäude wo der beregte Tunnel ausmündet leitet und
von hier aus den Straßenbahnverkehr beginnen läßt
Dadurch würde auch die Jsolirung der Merseburgerstraße
wieder beseitigt Eine Schwierigkeit würde dabei freilich
zu überwinden sein indem das freie Terrain vor dem
ehemaligen alten Empfangsgebäude sowohl von der Stadt
als auch dem Bahnfiskus als Eigenthum reklamirt wird
und letzterer eine große Anzahl von Gebäuden hier auf
zuführen gedenkt Der Bürgerverein legt dieser Idee
vielen Werth bet und will versuchen beim Magistrat und
der Eisenbahnbehörde pettttonsweise dasselbe zu erreichen

Bezüglich der elektrischen Centralen sprach man sich
daht aus daß die Errichtung einer solchen in Halle
noch tn dte Ferne gerückt werden möchte da dte Frage
der elektrischen Kraft und Lichterzeugung noch lange nicht
abgeschlossen sei

Verein Mr Erdkunde In der am Mittwoch den

10 d M stattfindenden Sitzung wird Herr Professor
Dr Johannes Walther als Gast einen Vortrag halten
über den großen Salzsee und die Mormonen Außerdem
wird über die Feier des 10 jährigen Stiftungsfestes be
rathen werden

Elternabend Am vergangenen Freitag hielt die
Mädchen Bürgerschule der Francke schen Stiftungen im
unteren Saale des Stadtschützenhauses den ersten Eltern
abend ab Erschienen waren etwa 300 Väter und
Mütter von Schülerinnen jener Schule Nach einer
herzlichen Begrüßung der Versammlung hielt Herr In
spektor Trebst einen einleitenden klardurchdachten allge
mein verständlichen Vortrag über Zweck und Aufgabe
der Elternabende sowie über das Ziel der Erziehung
Sodann erfolgte nach erläuternden Vorbemerkungen durch
Herrn Lehrer Poppe dieZBesprechung über die Mittel welche
Elternhaus und Schule einander näher zu bringet ge
eignet sind Am Schluß der Verhandlungen bekundeten
verschiedene Redner aus der Versammlung heraus ihre
hohe Befriedigung über den sehr anregenden Verlauf des
Abends desgleichen wurde dem Wunsche Ausdruck ver
liehen daß bald wieder ein solcher Elternabend auch
einmal ein Familienaben an dem sich dte erwach
senen Töchtern bethetltgen dürsten abgehalten werden
möchte

7 Verein wirklicher Krieger Germania In der
am Sonnabend im Saale der Concordia stattgehabten
Monatsverfammlung wurde die Einrichtung eines Spar
vereins für die Erbauung eines Kriegerhetms beschlossen
und zum Vorsitzenden dieses Sammelvereins Herr Bahn
meister Steher gewählt Der Sparverein sammelt nur
bet Mitgliedern und bei Vergnügungen des Vereins Am
21 soll in den Räumen des Concordia Palastes als dem
nunmehrigen Vereinslokale ein großer humoristischer Abend
mtt Ball abgehalten werden Ein Mitglied spendete
seinen Gewinn in der Antisklaverei Lotterie im Betrage von
50 Mk der Kriegerheimkasse Nachdem die Versammlung
dem Vereinshauptmanne Herrn Versicherungsdirektor C
Lange und dem Besitzer des Concordia Palastes Herrn
Julius Welsch den Dank für die Fest Arrangements bet
der Feier des Geburtstags Sr Majestät des Kaisers aus
gesprochen hatte schloß der Vorsitzende die Versammlung
mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser

Dem Verein ehemaliger Kürassiere zu Hslle a S
und Umgegend wurde wie uns mitgetheilt wird vom
Köntgl Ministerium die hohe Ehre zu theil die Ge
nehmigung zur Führung einer Standarte zu erhalten

D Der Verein der Bienenväter hielt gestern im
Rothen Roß eine Versammlung ab in welcher Herr
Iahn über das Thema Welchen Nutzen bringt die
Bienenzucht im Allgemeinen und im Besonderen sprach
Redner war der Meinung daß das Publikum meistens
den Werth eines guten Schleuderhonigs nicht kenne
Der Verein müsse sich mit Händlern tn Verbindung setzen
denen er den Gesammtverkauf überlasse die er dann aber
stets mtt Waare versehen und verpflichten müsse keinen
anderen Honig zu sühren Nur so könne ein guter Ab
satz erzielt werden und könne Ken schlechten Milchprodukten
das Auskommen unmöglich gemacht werden

Stadttheater Die Aufführung von Rich Wagners
Die Walküre mit Herrn Gudehns von der Berliner

Hofoper in der Rolle des Siegmund am kommenden
Mittwoch beginnt bereits um 7 Uhr und endet gegen
11 Uhr Das Interesse unseres kunstverständigen
Publikums für die bevorstehenden Wagner Aufführungen
ist ein äußerst lebhaftes und verspricht der Besuch ein
ganz außerordentlich zahlreicher zu werden

Landgerichts Berhandlnng In dem Prozesse
den die Erven der Grafen von Mansfeld wider
den PreußischenStaat auf Rechnungslegung des sequestrirten
Vermögens angestrengt haben fand vorgestern vor der
vierten Civilkammer hiesigen Landgerichts der vierte Termin
statt Der Fiskus wiederholte seine formellen Einwendungen
indem er dte Legitimation der Kläger bestritt Dte Vor
legung von Regierungsakten aus dem Jahre 1781 1792
sowie alter Mansselder Akten war bereits früher ange
ordnet worden doch mußte nach etwa einstündiger Ver
handlung die sich nur auf dte formellen Einwendungen
beschränkte behufs anderweiter Ermittelung von Akten
neuer Termin auf den 21 Mai cr anberaumt werden

Unbestellbare Postsendungen Nachstehend bringen
wir eine Zusammenstellung der dem Einwohnermeldeamt
zu Halle a S zur Ermittelung übergebenen unbestellbaren
Postsendungen

Monat Jahr
Summe der
unbestellbaren
Postsendungen

Davoi

ermittelt
worden

r sind

nner
mittelt

geblieben

Januar 1892
1891

1892 mehr

weniger

2570
2616

1192

904

1378

1712

46

288

334
Bewegung der Bevölkerung in Halle a S im

Jannar 1892 Es zogen zu 70 Familienhäupter mtt
148 männlichen und 141 weiblichen Familiengliedern
außerdem 611 männliche und 519 weibliche Einzelpersonen
zusammen 1489 Personen gegen 1588 im Januar 1891

Es zogen fort 52 Familtenhäupter mtt 88 männ
lichen und 90 weiblichen Familiengliedern außerdem 470
männliche sowie 375 weibliche Einzelpersonen zusammen
1075 Personen gegen 1038 Personen im Januar 1891
Die Zahl der zugezogenen Personen übertrifft die der fort
gezogenen um 414 Die Zahl der Anmeldungen von
Personen resp Familien welche im Januar cr ihren
Wohnsitz von auswärts nach hier verlegten beläuft sich
auf 1200 gegen 1223 im Januar des Vorjahres Die

Zahl der Abmeldungen von Personen resp Familien welche
ihren Wohnsitz von hier nach außerhalb verlegten auß
897 gegen 829 im Januar 1891

Im Laufe der Woche verstürben au ExM sem I
Lungenleiden 1 Herzerkrankung 2 Lungenkatarrh 1 schwäche
4 Altersschwäche 1 An den Folgen der Influenza I Lungen
schwindsucht 4 Branchitis 1 Lungenentzündung 3 Blasenver
eiterung 1 Gehirnentzündung 1 Krämpfen 4 Fettherz 2 Sar
kom 1 Stimmritzenkrampf 3 Diphtherie 1 Magenleiden 1
Hirngeschwulst 1 Magen und Darmcatarrh 1 Wassersucht 2,
Magenkrebs 1 Innerer Verblutung 1 Bauchfellentzündung 1
Schlaganfall 1 z u lamme n 41 hierunter befinden sich 6
in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Provinz und Reich
Gr Heringen 6 Februar Bekanntlich wurde die Saal

brücke in Großheringeri duech das Hochwasses am 25 Novbr
189 vollständig weggespült und dann durch eine Nothbrücke
ersetzt Obgleich Großheringen zu Weimar gehört so muß auf
Grund alter Verträge die Ueberbrückung des Flusses daselbst
auf Kosten der preußischen Staatskasse erfolgen Die Staats
verwaltung hat nun eivei Aufbau einer eisernen Kettenbrücke
in Großheringen beschlossen Die Nachricht ist in den Kreisen
oer betdeiligten Bevölkerung mit großer Befriedigung aufge
nommen worden

Naumburg 6 Februar Der Nanmburqer Bank
verein früher eine Genossenschaftsbank seit ca S Jahren aber in
eineAktien Gesellsch ast miteinem Grundkapital von 750 000 Mark
umgewandelt ist inZahlungsstockunglgerathen Das Institut hatte
nach der letzten Bilanz einen Reservefonds von 330000 Mark
die vorhandenen Mittel haben zur Deckung der durch leicht
sinnige Creditgewährung herbeigeführten Verlustt nichr hinge
reicht Ueber die Höhe derPassiva ist Zuverlässiges noch nicht
bekal nt derDirektor der Bank Voß hat sich durch Vergiftung
der Verantwortung für seine Geschäftsführung entzogen Jn
teressirc bei dem Vorkomnmiß ist die Deutsche Genossenschafts
bank in Berlin die Verwaltung der Letzteren beabsichtigt um
den entstandenen Verlust aus der Welt zu schaffen ihren Divi
dendenvorschlag pro 1891 welcher mit L pCt in Aussicht ge
nommen war auf 5 pCt zu ermäßigen

Weimar 6 Februar Die Besorgniß daß die Frage der
Gehaltserhöhungen der Staatsdiener nur tn einer wenig
befriedigenden Weise ihre Lösung finden werde ist nicht be
gründet Der Plan die Besoldungen von den unteren Stufen
aufsteigend um 10 und 5 pCt erhöhen besteht hiernach
nicht mehr vielmehr soll die Aufbesserung sich auf I7V 15 u
10 pCt erstrecken Daß sich eine solche Aufbesserung mit dem
sehr guten Stand unserer Staatsfinanzen bei welchen der
Schuldenstand ein sehr geringer ist recht wohl verträgt unter
liegt selbst dann keinen Zweifel wenn sich durch die neuen
Handelsverträge die Herauszahlungen aus der Reichskasse ver
mindern sollten

Göttingen 6 Februar Was uns hier jetzt am meisten
interessirt ist wie überall das Volksschulgeietz Auf An
regung unseres Magistrats ist der Hannoveriche außerordent
liche Städtetag einberufen worden und die natisnalliberale
Partei gedenkt auch hier eine öffentliche Versammlung zu ver
anstalten die das Gesetz zum Gegenstand der Berathung haben
soll Soweit die Ansichten der Parteigenossen sich übersehen
lassen hat auch hier das Gesetz als Ganzes keine Freunde
Im Ganzen geht die Meinung dahin daß man den
Zeitpunkt für eine durchgreifende Reorganisation nicht
grade glücklich erwählt hat Die Kodifikation des bisheri
gen Rechtes und Gebrauches wird überhaupt in der ganzen
Frage nicht für richtig gehalten es muß hier eine freiere
Bewegung statlhaben können Ein Dotationsgesetz würde vor
der Hand ausreichen Es ist das auch die Meinum in den
mit uns verbundenen anderen Kreisen In Münden wurde
vorgestern eine Versammlung abgehalten in welcher man gegen
das Gesetz resolvirt hat

Glaucha 6 Februar Eine schwere wirthschaftliche Krisis
ist über unsere Stadt durch den Zusammen bruch der Sp ar
und Kreditbank hereingebrochen und trifft namentlich den
Mittelstand hart Fast alltäglich erfolgen beim hiesigen Amts
gericht neue Eröffnungen von Konkursverfahren Eine große
Anzahl Zwangsversteigerungen geht damit Hand in Hand
Die Zahl der zahlungssähiqen Mitglieder genannter Bank,
welche schließlich für das Defizit auskommen müssen wird durch
diese Konkurse immer kleiner und die von den einzelnen zu be
schaffenden Summen immer größer Von den ursprünglich ca
350 Mitgliedern sollen nun ca 70 80 die gesammten Verbind
lichkeiten erfüllen Leider ist das Ende der über die beklagens
wert Bewohnerschaft hereingebrochenen Krisis noch nicht ab
zusehen

Alteuburg 6 Februar Der 16 Verbandstag des Verban
des selbststäridiger deut scher Eonditoren findet In diesem
Jahre vom 14 bis 17 Juni bier in Altenburg statt Mit dem
Verbandstage ist zugleich die V Fachausstellung des Verbandes
selbstständiger deutscher Eonditoren für Erzeugnisie der Con
ditorei Confitüren Bonbons Chokoladen Marzipan und
Eakesfabrikation deren Rohmaterialien Gebrauchsartikel und
Maschinen sowie von Docorations Gegenständen nach Fach
Litteratur in sämmtlichen Räumen des Schützenhaulcs zu Al
tenburg verbunden Das Protektorat hat die Herzogin Agnes
von Sachlen Altenburg zu übernehmen geruht Anmeldungen
hierzu nimmt der Vorsitzende Herr Hosconditor Mayer tn
Altenburg entgegen Prospecte und Bedingungen sind ebenda
selbst zu erlangen Nebenldem geschäftlichen Theil bietet dasFe st
Programm besondere Anziehungspunkte worüber dte Fach
zeitung Die Conditorei Berlin S IV Friedlichste 12 zur
Zeit Ausschluß ertheilen wird

Wissenschaft Kunst und Literatnr
Eine wichtige social agrarpolitische Frage die in der Gegen

wart außerordentlich viel erörtert wird behandelt in gründ
licher wissenschaftlicher Weise eine soeben Leipzig Verlag von
Dnncker und Hnmblot erschienene Schrift ZurFrageder
Organisation des l andwir t h s cha f tli ch en Cre
dites in Deu ts chland undO est erreich zwei Abhand
lungen von Dr Walter Schiff in Wien

Vermischtes
Die Kolonie für Epileptische Bethel b Bielefeld

hat es sich zur Ausgabe gestellt allen armen Epilepileptischen
ohne Unterschied der Heimat und der Konfesston welche ent
weder flar kein Heim haben oder auch in ihrer Familie keine
Pflege finden können und welche um ihres Leidens willen aus
jeder Arbeit verstoßen sind Arbeit und Heimat zu bieten So
ist es denn allmählich so geworden daß eine große Schaar von
Epileptischen aber auch Blöden Krüppel allerlei Art und Ar
beitslosen aus dem ganzen deutschen Valerlande soweit nicht
die eigene Heimat für sie sorgt sich hier angesammelt hat so
daß täglich für etwa 3000 Personen in mehr als 50 Häusern
der Tisch gedeckt werden muß Durch die Einrichtung von
Werkstätten und Stationen aller Art ist es möglich besonders
den Epileptischen eine ihrem früheren Berufe entsprechende Be
schäftigung bieten zu können welche für das so schwer belastete
Gemüth ebenso notwendig als heilsam ist So findet man hterv
in der Kolonie bei allem Elend in fröhliches Treiben und
Schaffen



In den letzten Wochen vor Weihnachten nun konite man in
der Kolonie etwas Beionderes sehen Von Sunem an wo die
Brunnenstube liegt aus der die Wasser in die verschiedenen
Anstalten vertheilt werden sah man eine lange lange Reihe
Anstaltsleute einen Ichmalen tiefen Graben auswerfen Alles
was abkommen konnte eilte von früh bis spät an diese Ar
beit Die Ackerbauer von Mamre und Hebron die konsirmirten
Knaben vom Elim die Gärtner von Saron Betbsaida und
Mizpah eilten herzu Auch das Blöden Thal aus Eben Ezer
Nain Tabor Bersaba stellte seine rüstigsten Leute Die klei
nen Knabeu von Nazareth mit ihren Schubkarren schoben
Steine in einen Hohlweg der ausgefüllt werden mußte die
Mädchen von Bethel Sunem Cavernaum Karmel und Em
maus sammelten in ihren Schürzen Steine im Walde und tru
gen sie auf den Weg kurz es w r ein fröhlicher Wetteifer
erwacht für das gemeinsame Werk Was hatten sie denn
alle im Sinn Es waren lauter Brunnengräber Es galt
ein frisches Brünnlein aus den Bergen nach unsern Anstalten
zu leiten Vor zehn Jahren war schon ein Brünnlein von
dort geholt liebe Freunde hatten dasselbe damals zu Weihnach
ten geschenkt Seit diesen zehn Jahren ist die Zahl der An
staltsglieder fast verdreifacht von 1000 auf 3000 und was da
mals reichte reicht jetzt lange nicht mehr Aus vielen Häusern
klang beständig der Ruf der Noth Wasser Wasser Die
Brunnen versigten auch im Sommer und so hals nichts man
muhte sich nach einem neuen frischen Brünnlein im Gebiroe
umsehen Dort quoll allerdings eine schöne Quelle treff
lichen Wassers die täglich 50 000 Liter Wasser liefert aber
dasselbe fließt zunächst durch einen kleinen Bauernhof und be
wässert seine Wiesen und es war ganz unmöglich die Quelle
zu gewinnen ohne den Bauernhof hinzuzukaufen Dazu haben
wir uns in Gottes Namen entschlossen in der Hoffnung daß
uns unlere Freunde auch diesmal nicht im Stich lassen werden
Freilich kostet der Bauernhof 45 000 Mk und die Leitung außer
unserer eigenen Arbeit noch einmal 5000 Mk und so kosten die
50000 Liter 50000 Mark Trotzdem plätschert bereits das
frische Wasser lusng in die Brunnenstube hinein und damit
ist der Wassersnoth ein Ende gemacht Auf den Banernhöf
chen ist auch schon ein Hausvater lemgezogen und wird in eini
gen Tagen auch wohl die erste Familie armer wartender epi
leptischer Kranke dort ihren Einzug halten können Aber
5000 Mk Schulden sind schwer Darum ergeht an jeden
freundlichen Leser die Bitte durch eine Gabe und sei sie noch
sv klein das Werk der Barmktrzigkeil zu stärken Sendungen
sind zu richten an Herrn F v Lodelschwingh Pastor zu Bethel
bei Bielefeld

Myslowitz 6 Februar Der schlafende Bergmann
Johann Latus über den wir bereits mehrfach berichtet
haben ist jetzt aus seinem 4V monatlichen Schlafe und wie es
scheint endgültig erwacht nachdem er vorher einige Male nach
kurzen wachen Zwischenpau en während deren er einige Worte
gesprochen und Milch zu sich genommen hatte sofort wieder
in den früheren Zustand verfallen war sobald ein anderer
insbesondere der herbeigerufene Arzt das Zimmer betrat Erst
vorgestern hat der wache Zustand sich auch diesem gegenüber
erhalten Latus hat auf die Frage nach keinem Befinden klare
und deutliche Antworten gegeben scheint über weder von der
langen Dauer seines Zustandes noch von allem was in der
Zeit mit ihm vorgenommen worden ist eine Ahnung zu haben
Auch seiner Frau gegenüber hat er sich ruhig und verständig
ausgesprochen daß er bald wieder gesund zu sein hoffe ohne
auch nur ein Wort über die lange Dauer seiner Krankheit zu
sagen Leider ist in den letzten Tagen eine Lungenentzündung
bei ihm eingetreten die obwohl an sich nicht bedeutend bei
der Schwäche des Kranken immerhin Belorsniß einflößt Die
Starrheit und Steifheit der Glieder ist vollständig verschwunden
so daß sie frei bewegt werden können Als Nahrung wird ihm
immer noch Milch gereicht Wein weist er mit Widerwillen
von sich Der lange schlafähnliche Starrkrampf ist von voll
ständiger Bewustlosigkeit und Unempsindlichkeit gegen alle Ein
drücke der Außenwelt begleitet gewesen

Im G erichts s aal Ein Richter der in einem kleinen
Landstädtchen den Diebstahl eines Strolches beurtheilen soll
leidet an der Grippe und hustet während der Verhandlung
heftig Als hierdurch eine kurze Pause eintritt sagte der An
geklagte Herr Gerichtsrath ich weeß n jutes Mittel jegen
die Jrippe wenn sie det befoljen wollten Richter Nen
nen Sie es Angellagter Ziehen Se Strimpe an

Standesamt HMe K Meldsng vom 5 Februar
Aufgeboten Der Bildhauer Otto Böhme und Margarethe

Band Fletschergasse s Der Bankbeamte Otto Holl Halle
und Elsa Schede Weimar Der Kaufmann Hermann Wendel
Erfurt und Franziska Eronard Nippes

Geboren Dem Fleischer Max Möbius 1 S Alfred
Langestr 22 Dem Expedient Rudolf Theyriug 1 S Her
mann Rudolf Hans gr Ulrichstr 2l Dem Bahnarb Karl
Richter 1 S Wilhelm Paul Wuchererstr 19 Dem Fabrik
arbeiter Adalbert Weindoch 1 X Frieda Jägerplatz 26
Dem Handarb Theodor Boost 1 S Max Schillerstr 22cl

Dem Handarb Albert Koitzsch 1 S Reinhold Hugo Adal
bert Lindenstr 16 d Dem Mechaniker Gustav Mertens 1
S Entbind Jnstitut Dem Schlosser Emil Schönfeld 1 T
Marie Hedwig Pfännerhöhe 1 Dem Fleischer Hermann
Kügler 1 T Klara Frieda Marienstr 1a 4 unehel T

Gestorben Des Schablonenschneiders Wilhelm Gersten
berger T Elsa 9 M Wilhelmstr 21 Des Magistrats
Bureauassistent Max Müller S Paul 4 M Böllbergerwea
10 Des Modelltischlers Ernst Fabian T Hedwig 5 MFleischergasse 39 Des Handarb Friedrich Schmidt S Karl
Otto 1 I Diemitz Tls sieuibrechers August Grothe
Ehefrau Henriette geb Bornack 43 I Diaconissenhaus
Des Mechanikers Gustav Mertens S 1 T Klinik Emilie
Priese 60 I Diaconissenhaus i

Letzte Telegramme
Berlin 7 Februar Gestern fand bet Hofe die große

Deftltrcour statt Die Fürstlichkeiten hatten sich in
der Rotten Sammetkammer versammelt und traten um
8 Uhr an der Sp tze das kaiserliche Paar in den
Rittersaal Der Kaiser war in großer Gala Uniform mi
dem Bande des Schwarzm Adlerordens und sämmtlichen
inländischen Orden An der rechten Seite des Gemahls
ging die Kattun in einer kostbaren Schleppe die auf ein
Unterkleid von weißem mit Goldspitzen besetzten Atlas
fiel Bon dem Krondiadem und einer Coiffure von Federn
fiel ein langer Schleier herab die Krondiamanien bedeck
ten wie ein iunkelndes Netz den Hals Band und Stern
des Schwarzen Adler Ordens der Louisenorden und
sämmtliche Verdienstorden vervollständigten den Schmuc
der königlichen Frau Die Prinzen und Prinzessinnen
stellten sich zu beiden Seiten des Thrones auf Nachdem
die Gesellschaft begrüßt war nahmen die Majestäten unter
dem Thronhimmel Aufstellung und die Cour nahm ihren
Anfang Es erschienen zunächst die Fürstinnen und Ge
mahlinnen der Reichsunmittelbaren des Landes dann

lgten die übrigen Damen Die Cour der Herren wurde

von den Fürsten des Landes eröffnet ihnen schlössen sich
an die Wtrkl Geheimen Räthe die Excellenzen die Be
vollmächtigten zum Bundesrath die Generalmajors die
Kammerherren und die in ritterschaftlichen Uniformen er
schienenen Herren die Mitglieder des Herren und des
Abgeordnetenhauses die Vertreter der Universität der
Akademie der Künste und Wissenschaften der Geistlichkeit
und so Wetter

Berlin 7 Februar Der italienische Botschafter Graf
z e Laun eh Doyen des hiesigen diplomatischen Korps
ist seinen langen Leiden heute früh 8 /z Uhr erlegen
Die letzten Nachrichten über sein Befinden ließen bereits
das Unabänderliche erwarten Wir konnten den verstorbenen
Staatsmann schon seit Jahrzehnten zu den Unseren
rechnen denn voa den 72 Jahren auf die er sein Leben
gebracht hat hat er 37 Jahre in amtlicher Stellung in
Berlin verbracht Er kannte und liebte Berlin Preußen
und Deutschland Der greise Herr starb bei vollem Be
wußtsein und sah noch seinen letzten Wunsch von seinem
Neffen Graf Sancta Rosa Abschied nehmen zu können in
Erfüllung gehen Der junge Graf welchem telegraphisch
von der Sehnsucht des Kranken Kenntniß gegeben worden
war war so fort aus Italien abgereist kam heute früh
um 8 Uhr in Berlin an und begab sich sofort an das
Krankenlager an demselben hatten sich bereits die Enkelin
Frl van de Velde vr Zwingenberg die Pflegeschwester
und alle Hausgenossen versammelt In ihrer Gegenwart
hauchte Graf de Launah seinen Geist aus Die gestern
ergang ne Entscheidung des Disziplinarhofes in der wider
den Grafen zu Limburg Stirum eingeleiteten
Disziplinaruntersuchung lautet auf Dienstentlassung

Wien 7 Februar Die Auslassungen der französischen
Presse über die ungarischen Wahlen veranlassen das Re
gierungsblatt Nemzet zu folgenden Aeußerungen Wir be
dauern die Franzosen daß sie sich durch falsche Infor
mationen selbst bethören Die ösfentliiche Meinung in Un
garn ist ohne Parteiunterschied für die Tripel Allianz und
Ungarn hat auch hinreichende Kraft um eine panslavisttsche
Strömung und Politik der Monarchie zu hindern

Wien 7 Februar In parlamentarischen Kreisen wird
versichert daß über die Nachsession des Reichsrathes die
Clubobmänner mit der Regierurg erst Ende der Woche
endgültig beschließen würden Allgemein herrscht die Ueber
zeugung vor die Nachlession werde überflüssig sein da die
Regierung wahrscheinlich noch in den laufenden Tagen
dem Parlamente das Währungsgesetz vorlegen wird Diese
Annahme wird durch die günstigen londoner Berichte des
Direktors Blum gefestigt die eine beschleunigte Durchfüh
rung der Währungsregelung nahezu verbürgen

Paris 7 Februar Der nationale Kongreß der Ar
beitsbörsen Frankreichs ist Vormittags in Saint Etienne
eröffnet worden 459 Arbeitersyndkate sind vertreten
Im Princip wurde die Vereinigung sämmtlicher Arbeits
börsen Frankreichs einstimmig angenommen

Rom 7 Februar Die gestrige Ballfestlichkeit bei dem
deutschen Botschafter verlief äußerst glänzend Die Königin
wurde bei ihrer Ankunft von dem deutschen Botschafter
Grafen Solms und dem gesammten Botschaftspersonal
empfangen und von dem Botschafter in den Saal geleitet
Der Ministerpräsident di Rudini die übrigen Minister,die
übrigen Minister die Mitglieder des diplomatischen Corps
mit Ausnahme der Botschafter von Oesterreich England
und Rußland welche wegen der an den betreffenden Höfen
herrschenden Trauer nicht erschienen wohnten der Festlich
keit bei ebenso waren die Spitzen der Gesellschaft geladen
Der König hatte auf der Brandstätte der Pantanella fchen
Fabrik verweilt und traf erst gegen 1 Uhr im Ballsaale
ein

Rom 7 Februar Nachts 1 Uhr wurde man des
Feuers in der Pastetenfabrik von Pantanella Herr Der
König wurde sowohl bei seinem Eintreffen wie beim Ver
lassen der Brandstätte von der versammelten zahlreichen
Menge mit lebhaften Kundgebungen begrüßt

Konstantwopel 7 Februar Die Nachricht des Temps
die Ernennung des ehemaligen Militärattaches Berger zum
Mitgliede der Staatsschuldenverwaltung sei auf Wunsch
des Sultans erfolgt Wird der Agence de Constaninople
zufolge von kompetenter Seite als unrichtig bezeichnet
Die Pwrte übermittelte dem französischen Botschafter Cam
bon die Antwort auf die Note Frankreichs in der Cha
dourne Angelegenheit Der Inhalt der Antwort stimmt
mit den bereits darüber gemeldeten Mittheilungen über
ein

Petersburg 7 Februar Die persische Regierung
hat einer Gruppe russischer Kapitalisten die Konzession
zur Gründung einer Gesellschaft für Beförderung von
Reisenden und Frachten zwischen Enseli und Teheran und
zwischen Tabris und Teheran ertheilt

Petersburg 7 Februar Die Regierung beschloß den
Bau der Bahn Pawlowski Witebsk Die Vorarbeiten
sollen bereits im Frühjahr beginnen Der Senator
Fürst Golizyn ist zum außerordentlichen General Gou
verneur von Tobolsk und Ufa mit besonderen Vollmachten
ernannt worden Eine japanische Militärkommission
unter Leitung Generals Kodoma ist hierselbst einge
troffen

Petersburg 7 Februar Der Reichsrath hat Gesetz
entwürfe betreffend die unveräußerlichkeit der Bauern
Ländereien und betreffend die Gründung von Mlfs
und Pensionskassen für die Arbeiter an den Krons Eifeu
bahnen votirt

Baltimore 7 Februar Der Allan Dampfer
Polynesian von Liverpool nach Baltimore ist w der

Nähe von Kap Heny gestrandet Rettungsmaßregeln für
Paffagiere Und Mannschaften sind getroffen Man
hofft mit der nächsten Fluth den Dampfer wieder flott
zu machen
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Amalie Schäfer
Richard Hofer
Marlha Rothe
Joachim Kromer
Louise Bultschardt

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudothh

Dienstag den S Februar I8SS
147 Vorstellung 11V Abonn Borstell Farbe roth

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Personen

Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia seine Mutter
Alsio ein Fuhrmann
Lola seine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem ficilianischen Dorfe

Nach Sieilianische Bauernehre Pause
Hierauf

Lustspiel in Z Akten von Franzis Stahl
Personen

Otto Frischmuth Baurath
Hedwig seine Frau zweiter Ehe
Margot seine Töchter erster Ehe
Rudolf sein Bruder Postvraktikant
Erich Hedwig s Bruder Fähnrich

iegler Sanitätsrath
aul von Hoven

Fräulein von Redenbrock
Steinhart Musikdirektor
Emilie

Schauspiel Preise
Kassenöffnung V Uhr Ansang UhrEnde 1 Uhr

William Schirmer
Elisabeth Greve
Jenny Schneider
Karl Häutzler
Ewald Bach
Walter Scymidt Häßler
Adolf Schumacher
Emilie Friedau
Karl Funk
Fanny König

Mittwoch den 10 Februar 18SÄ
148 Vorstellung 8 Borstellung antzer Abonnem
Erstes Gastspiel des Kammersängers

Sn6ivli von der Kgl Hofoper zu Berlin
Viv

Erster Tag aus der Trilogie

in S Aufzügen von Richard Wagner
In Vorbereitung

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner
Gastspiel der Kammersängerin FZ
Gastspiel der Königl Prentz Hosopernsängeri

Meteorologischer Bericht des HaC Tagebl
Wetteraussichten für den 9 Februar

Bei Westwind Fortdauer des veränderlichen warmen
Wetters mit Niederschlägen

Barom Thermometer Feuch

Zeit Std red 0 nach tigkeit Wind Wetter

nun Lslsius s RsMm Lust

7 2 3Uhr 7S5 S 4 2 5 t 2 0 95 Regeng

5
7 Uhr 748 0 3 3 i 3 S 98 8 V Regen

2 Uhr 745,0 i 6,3 45 0 S0 8 Regen

AuS dem Geschäftsverkehr

Wer vo Schnupfen Huste Ka
tarrh geplagt ist der befreie sich davon mit Dr Rob Bock s
Pectoral Hustenstiller Man lese die Anerkennungen der
Aerzte und Bühnenkünstler Die Schachtel mit 60 Pastillen
kostet Mk 1 in den meisten Apotheken Hauptdepot Magde
burg Löwenavotheke

Die Bestandtheile sind Huflattich Süßholz je 2 Arm Isländisches
Moos 1,25 Arm Sternanis Rom Chamillen Veilchenwurzel je 0,7i zrm
Eibischwurzel Schafgarbe Klatschrose je 0,6 grin infundirt abgepreßt zum
Extrart eingedickt und mit Malzextract 0,6 Arm Salmiac 0,25 zrw Tra
ganth 0,45 grni Zuckerpulver 23,5 Zrm Vanilleextract Rosenöl je 0 01
xrm vermischt und hieraus 60 Pastillen von denen jede 0,33 Arm wiegt
bereitet

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von 5 Pfg
bis 13 65 p Met glatt gestreift karrirt u gemustert

lca 380 versch Qual u 2500 versch Farben Vers
roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Henneberg K u K Hofl Zürich Muster um
gehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Seidene Fahnen und Steppdeckenstoffe 1SS Ctm
breit



Bekanntmachung
KuchenDie in hiesiger Anstalt pro 18S2/93 aufkommenden

bestehend aus dem Abfall von Speisungsgegenständen
Kartoffelschalen u s w und den Knochen sollen im Wege der
öffentlichen Aufbietung vergeben werden

Die Bedingungen sind im Anstoltsbureau einzusehen
Gebote hierauf sind schriftlich postfrei und versiegelt mit der Er

tlärung daß die Bedingungen bekannt und angenommen sind und mit
der Bezeichnung

Gebot auf Ueberlaffung der Küchenabgange
bis zum
Freitag St lg i W Vomittills lß Hr
rmzureichen zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen Ange
böte in Gegenwart der etwa erschienenen Bie er erfolgen wird

Der Zuschlag wird nur bei annehmbaren Geboten ertheilt

Halle a S den 8 Februar 1832
Königliche Direktion der Strafanstalt

Fär die Königlichen Universitäts Kliniken zu Halle a S
soll auf das Jahr vom I April 18SS bis SU März 18SZ
die Lieferung des Bedarfs an

1 Fleisch und Fleischwaaren
S Mehl nnd Backwaaren
s Bntter Käse und Eiern
4 Materialwaaren Reinignngs und Beleuchtungs

Gegenständen
Kartoffeln Gemüse frischem Obst

V Haus und Lagerbier
km Wege des Submiffions Verfahrens vergeben werden Der
Umfang der einzelnen Lieferungen ist aus den von der Berwaltnngs
Jnspektio der Kliniken gegen I,SV Mark zu beziehenden
Lieferungsbedingungen zu ersehen Die Angebote erfolgen für
jede der obigen Abtheilungen gesondert mittels vorgeschriebener
Offerten Formulare welche an derselben Stelle in Empfang zu
nehmen und auf denen Termin und Ort der Eröffnung der Offerten
angegeben sind

Halle a S den 4 Februar 1892
Die Berwaltnngs Inspektion der Kgl Universitäts Kliniken

Schmidt

Äk SI

vau/iZ
Ziehnnst am Mbr d J
I OOO Gewinnt

Hauptgewinne i We the von
Mark

SOOO Mark
S OOO Mark
2 MarkI Marku i w li w

Iivvüe it 1 Hiirl
AK Loose für Mark
38 Loose für ÄS Mark

sind zu besetzen durch

k KFvdrMsr
Gr Packhofstraße Si

Halle a/S gr Ulrichstr SS

iVereis kör LrR öe
am M ttwoch

Dienstag den S d Mis
Vorm iO Uhr versteigere ick in
meinem Pmndlolale Kaiser Wil
helmshalle hierielbst zwanqsweise

1 Tisch A Waschtisch t
Pfeilerspiegel Sopha s 3
Hobelbänke u v m

MA ASt
Gerichtsvollzieher in Halle

Die Lieferung von 125 odm Kiefern Klobenholz I Kl und von
circa 500000 KZ Zwickauer gewasch Pechwürfelkohlen bester Qualität
soll am SV Februar er Vormittags 10V Uhr im diesseitigen
Bureau woselbst die Bedingungen einzusehen sind an den Mindest
fordernden verdungen werden Offerten mit bezüglicher Aufschrift
werden erbeten

z Halle a S den 6 Februar 1892
Königliche Garniso Verwaltung

U

M i verlange
KM K keMikw kre e

welche Wohnungen zn vermiethen
haben wollen dieselben gefälligst

anmelden in der

HM mi UWilbMer Bmills Briliitrstr k
sUnunterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann I

K PHsihuk zil 8l MM
unter ministerieller und städtischer Aufsicht beginnt ihren neuen Cursus

für die mittlere Post und Eisenbahvearriere am 20 Apr
Scit dem 1 jährigen Bestehen der Anstalt haben SS ihrer Zöglinge
die Postgehülsenprüfung bestanden und 14 au der Eisenbahn An
ftellung erhalten Nähere Auskunft kostenfrei durch

W Halm Director

vsssms uuck kalivmsvd
r A

Concertsängerin Weidenplan Nr A
Sprechstunde 4 5

wir
8 öiilleit äW IstütiiW

wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

Zuviel itsr
und

K sivd er s KsrwvIW ucksrl
Diese berühmten Gesichtspuier werden in den höchsten
Domenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen tn der Fabrik
Berlin Schützeustratze St und in allen Parfümerien

Man hüte sich vor Nachahmungen W
Parf Chemiker Lief

I d kgl Hoftheater

den
z Z d Mts um 8 Uhr im Hotel
im Kronprinzen

keier k ISDriM
LtMiMßsksstss
Bor rcig des Herrn Professor Dr
Johannes Walter als Gast
Der gvotze Salzsee und die

Auclim
Dienstag den S d Mts

Mittag6 Uhr versteigere ich
im Gasthof zum Röderbergin
Giebichenstein zwangsweise

S Garnituren Berustein
schnmck S Meerschanm
spitzen

Gerichtsvollzieher

vKMäLSigss

In llsn büeäei Isgen 8to lu ei ok s t
Lkoelllalien unil kaosos voriÄtkig

Mormonen

SOM Illsrlc
sind In einzelnen Posten auf mündel

sichere Hypothek zu 4i/z /s z M
1 April anszuleihen durch

Rechtsanwalt und Königl Notar

sttlÄMÄltini Wasche
Donnerstag den I t d M

Mittags IS Uhr versteigere ich
im Gasthof zum weisen Rost
hier Geiststrvke

t braunen Wallach Sjährig
I Sfpknnig gefahren I
kleines nngar GollblntPferd
R hohen Break 1 Selbst
fahrer R Paar Geschirre
1 einsv Geschirr

MZS KVZ
Gericht vollziehe

W wMe Nil Mtr
wird noch angenommen

Weidenplan I Hof 1 Tr l

Die beste Etnreivun
Gicht Rheumatismus
Gliedsrreitzen Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c ist
R chiers

Ailkn Pm kMtller

UMsWtMÜ
aus grauen Gänsefedern So
lange der Vorraih reicht verkaufe
ganz neue mir de Hand ge
fchliffene graue Gänsefedern
für nur 1 4 20u it besser Sorte
nur I A 40 em P d Probtpost
colli mit 10 P d vers m Postnachn

Mr Beilscdernharidl in
Prag Böhmen Flei cherqasse 2

Umtausch gestattet

prima grüne Schnittbohnen
ff selbsteons Schnittbohnen

in Dosen n garank voller P ckuüo
fein gedörrte Schnittbohnen

ff j W Erbst i D i
jf rllff Iillktrschoteil

rZ Rr vZ Bärgaffe
IPNlll SHhiliil Siegel

Büffet verkauft billig
Geiststsatze S

Ein junger Manu m d Be
rechtigung z einjährigen Dienst
wird l d Comtoir eines größeren
Fabrikgeschäftes zum 1 April cr m
schon früher a Lehrling gesucht

Off u r V S4Ä bei Haasen
stein Vogler A G Halle

2tzerrsck Köchinnen die Haus
arbeit m übern m f g Z suchen
z l5 Febr od März St durch

Frau Kühn kl Mrichstr S l
I April sind mehrereiWoh

nnngen zu vermiethen an
ruhige pünktliche Leute ohne
Kinder

Gr Schlotzgasze S
Das feit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 Hu 1
d e Fiaichs in fast allen
Apotheken zu haben Da
c Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
p sl ausdrücklich

A Anker Paiu Expeller H

lten u jungsn Mnnern
erLviii nons des Äsll
Di HliUIei iit,or 1as

ÄS

vnwr Ovuvsrt

tnr 1 irr

ll

für jeden Kteueyahler
st die Kenntniß des mit der näch

sten Veranlagung tn Kraft tretenden

Einkommen
Steuergesetzes

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorrät HIg in der

UMm dieses KIM

AM TßlM
von wunderbarer Füllkraft ge
nügen blos S Pfd in ein
Deckbett S Pfd 2,50 2,80

bis 3 Mark empfiehlt

K Iosrä t r,s
Halle a S Markt 13

Spezialgeschäft
neben Spmdler s Färberei

bestehend aus 3
Stuben 1 Kammer

nnd Zubehör sofort od r später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Dessauerstratze S in Comptoir

Eine Wohnung
für kinderlose Leute 90 Thaler ist
zum 1 April Mark 11 zu be
ziehen Näheres Markt 1 bet
Schmelzer

von

ZW i vv
M Feinste Spezialitäten

Zollfreier Ver and durch

HV IS Alivlvk
Frankfurt a M

Spezial Preisliste tn verschloss
Couvert ohne Firma gegen Eins
von 20 in Bricfmark

Freundl möbltrtes Zimmer mit
Kabinet für sofort gefucht

Offerten mit Preisabxabe erbeten
Bruuneuplatz s

Mmilien Nachrichten

Statt
besonderer Meldung
Hmte früh 8 Uhr ver chied

sanft meine liebe Frau unsere
gute Mutter und Großmutter
Frau

liMz 8ed t
geb

Im himivn iZer
traveriitleii

Rentier

Die Beerdigung findet
morcen Dienstag Nachmit
tags 2 Uhr vom Sterbe
hause Fleischergasse 24 aus
statt

2euts krülr 2 l/z MrvlltkLMök
sankt QLcti kuriislu Xrsu
konIsAkr im vollsnästsn 80

unsers uts
Nuttsr ZLli visAörmuttW
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